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Tanzhelden entzünden Feuenfferk
1 16 Kinder mit und ohne Handicap tanzen sich in die Herzen der Zuschauer

Tanzen verbindet. Vor über 500
Gästen traten Kinder und Jugend-
liche mit und ohne Behinderung
im großen Saal der Schwabenland-
halle Fellbach auf. Auch eine
Gmünder Gruppe zeigte, was in
ihr steckt. Seit drei Monaten berei-
tete sich die Tanz- und Hip-Hop-
Gruppe Schwäbisch Gmünd auf
den Höhepunkt des Projekts
,,AUA! - Die Dance-Heroes" vor.

SchwäbischGmünd. Was als kleiner
Furke, a]s kleine Idee des Vereins Ster-
nentraum 2000 e.V. und den Wirt:
schaftsjunioren Rems-Murr begann,
entwickelte sich zum lodemden Feuer,
das als Tanz-Feuerwerk seinen erfolgrei-
chen Absctrluss fand. Schon der Ein-
marsch der 116 Kinder und fugendli-
chen mit und ohne Handicap beein-
druckte die vielen Besucher. Zur Musik
von ,,Be Happy" sprang der Funke gleich
auf alle Anwesenden über. Im Namen
des AUAI-Teams von Stementraum
darkte Paul Peter Engert den Dance-He-
roes mit Handicap, dass sie allen mit ih-
rer Lebensfreude gezeigt haben, wie we-
nig es braucht, die Herzen der Mitmen-
schen zu gewinnen. Für die Dance-He-
roes ohne Handicap zollte er Hochach-
tung fi.ir den Mut, sich auf dieses Projekt
einzulassen. Für einige Teilnehmer war
es zu Beginn schon recht mulmig bei der
Frage ,,ruVle reagrere ich beim Kontakt
mit einem Teilnehmer mit Handicap?".
Ohne das Engagement der'Wirtschafts-
junioren Rems-Mur, die den Großteil
der Finarzierung sicherstellten und viele
der Akteure zu einem sozialen Engage-
ment motivierten, wäre dieses Event
nicht in diesem Rahmen zustande ge-
kommen. Der Vorstand Steffen Kotrlber-
ger unterstrich die Eirzigartigkeit des
Projekts und dankte allen Unterstützern,
dass dies möglich gemacht wurde.
Die Tuu- und Hip-Hop-Gruppe

zeigten, was lnklusion wirklich bedeutet.

Schwäbisch GmüLnd übten mehrere Wo-
chen in der Tanzschule Knoll und zeig-
ten eine Rumba, einen Cha-Cha-Cha
und eine Hip-Hop-Aufführung. Auch
wenn nicht alle Tanzschritte perfekt wa-
ren, zeigten sich die Tanzlehrer beein-
druckt, was die Jugendlichen aufs Par-
kett legten.

Belohnt wurden alle Tänzer mit einer
Medaille, die ihnen immer wieder zeig-
ten soll, wie wichtig Inklusion und ge-

meinsames Erleben ist und wie .viel
Freude es bringen kann. Besonders be-
eindruckten auch die Soloauftritte der
jugendlichen Sängerinnen und Tanzhel-
ilinnen Selina Feitrl, Samara lVilder-
muth, CatherinaBusch, Emilia Roell und
Tamara Perkams, die von Biggi Wäller
auf ihren Aufuitt vorbereitet wurden.
Mit diesem Projekt zeigte der Verein

Stementraum 2000 e.V. in Kooperation
mit den \Mrtschaftsjunioren Rems-

(Foto: privat)

Murr, wie wichtig und wertvoll das Auf-
einanderzugehen und Voneinanderler-
nen ist. Nun widmen sich die Stemen-
träumer wieder verstärkt ihrer Aufgabe,
möglichst viele Herzenswi.insche von
kranken und behinderten Kindern auch
hier im Ostalbkreis zu erfüllen.

Informationen unter
www.stementraunx.net

Bei dem Auftritt in der Schwabenlandhalle waren auch Tänzer der Tanz- und Hip-Hop-Gruppe Schwäbisch Gmünd dabei. Sie


